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Energiedatenmanagement

Innovatives Zähler- und Energiedatenmanagement
Attraktive Preise, Zusatznutzen und aktives Marketing werden im

liberalisierten Energiemarkt analog dem Telefonmarkt für die

Kundenbindung entscheidend sein. Moderne Systeme für Zählerfernauslesung

(ZFA) und Energiedatenmanagement (EDM) sind Grundlage

für die Verrechnung, Optimierung und das Kundengespräch.
Innovative Systeme auf Internetbasis erlauben ein effizientes und

schlankes Management für alle Mess- und Energiedaten.

Neue Produkte und Systeme für die
internetbasierte Zählerfernauslesung
sowie für das Mess- und Energiedatenmanagement

bringen dem Versorgungswerk
Vorteile. Das hier vorgestellte Systemkonzept

dreht den Spiess um: Während
konventionelle Zählerfernauslesesysteme

die Daten beim Auslesegerät abholen

(Holprinzip), bringt das Auslesegerät die
Zählerdaten via Internet selbstständig
und direkt in das Mess- und
Energiedaten-Managementsystem (Bringprinzip).
Dabei ist der Begriff Internet weit
gefasst: Hauseigene Ethernet-Verbin-
dungen via TCP/IP, Fixanschlüsse wie
ADSL, analoge oder digitale
Wählverbindungen sind genau so möglich wie
drahtlose Verbindungen via GSM und
GPRS. Auslesegeräte wie der Skalar von
Görlitz oder E-Won von ACT'L können
mehrere Zähler bedienen und kennen
sowohl die Impulserfassung für Lastgänge
als auch übliche Ausleseprotokolle für
Zählerstände und Lastgänge.

Schlanke Systemstruktur
spart Kosten

Die Funktionen eines konventionellen
ZFA-EDM-Systems werden nun beim
Bringprinzip aufgeteilt in das Auslesegerät

einerseits und das Mess- und
Energiedaten-Managementsystem Siloweb
andererseits. Man spart also das teure ZFA-
System und nutzt Ethernet oder Internet
als billigen Transportkanal. Zudem werden

keine Modembanken mehr im eigenen

Hause benötigt. Soll nämlich ein
Zähler über Telefonverbindung erreichbar

sein, so wählt sich das Auslesegerät
zum Lokaltarif beim Provider ein und
übergibt die Daten auf diesem Weg über

Internet dem Empfänger. Dasselbe gilt
für drahtlose Verbindungen via GSM
oder GPRS. Internet-Fixanschlüsse wie
ADSL eliminieren zudem Verbindungskosten,

und die Zählerdaten können
deshalb bis zu viertelstündlich aktualisiert
werden.

Gesamtlösungen von der Zählerausle-

sung bis zum Internetauftritt mit dem
Mess- und Energiedaten-Managementsystem

werden aus einer Hand als «Silo-
web-Skalar» angeboten. Das System wird
von CKW und Swisspower auch als
Mietlösung via gesicherte Internetkanäle
angeboten, womit die Zählerfernauslesung
für Wasser, Gas und Fernwärme auch für
eine kleine Anzahl Zähler attraktiv ist.

Mehr als nur Zählwerte
abholen

Das Mess- und Energiedaten-Managementsystem

Siloweb empfängt die von
den Auslesegeräten erhaltenen Zählerstände

oder Lastgänge, prüft diese auf
Korrektheit und Vollständigkeit, archiviert

alle Werte im Langzeitarchiv,
summiert Lastgänge, kumuliert Verbräuche,
berechnet Kosten inklusive Leistungspreise

gemäss Vertragstarif, erstellt
Analysen und Bilanzen und präsentiert diese
als übersichtliche Diagramme und Tabellen

dem Endkunden über Internetbrow¬

ser. Der Nutzen für das Versorgungswerk
liegt vor allem in der schnellen Konfigurierung,

Langzeitarchivierung, Aufbereitung

für die Verrechnung, Statistik,
Berichtswesen, Energiekostenoptimierung
und Überwachungsvorgänge, welche per
SMS oder E-Mail den Kunden über
Ereignisse (z.B. defekte Kompensationsanlage)

informieren.

Sicherheit

Die Zählerstände und Lastprofile können

mit normierten Textformaten via
FTP übermittelt werden. Weiter besteht
die Möglichkeit, die Zählerdaten über E-
Mail an das Mess- und Energiedaten-Managementsystem

schicken zu lassen. Diese

werden, wie alle anderen E-Mails des

Unternehmens, den üblichen Sicherheitsprüfungen

unterzogen. Es entstehen hier
keine neuen Sicherheitsrisiken. Das
Eindringen vom Internet ins Auslesegerät
kann gesperrt werden. Weitere Sicherheiten

wurden im Rahmen des

herstellerübergreifenden Projekts «Selma» definiert

und kommen künftig zur Anwendung.

Fazit

Mit neuen Zählerfernauslesegeräten
und innovativen Mess- und
Energiedaten-Managementsystemen werden
konventionelle ZFA-Systeme, Modembanken

und Übertragungskosten eliminiert,
und man erhält mächtigere
Auswertemöglichkeiten. Bei diversen Anbietern
können solche Systeme auch gemietet
werden, wodurch beim Versorger geringe

Investitionskosten anfallen. Der Nutzen

zeigt sich mehrfach: Endkunden und
Versorgungswerke verbessern ihre
Prozesse und optimieren Energiekosten.
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Schlanke Zählerauslesung mit SILO-Skalar
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Zählerdaten werden «online» ins Mess- und Energiedatenmanagement übertragen und stehen dem
Endkunden via Browser zu Verfügung.

18 Bulletin SEV/AES 20/04


	Innovatives Zähler- und Energiedatenmanagement

